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fumulatiben ißrioritätgattien aud) eine angemeffene
Serzinfung beg ©tammattienfapitalg in Stuêfid^t zu
netjmen geftatten.

Son ©amgtag ben 28. Januar big 9Jiontog ben
30. 3anuar brachte bag unter Seitung beg @d)roeizer.
Santberein ftetjenbe ©pnbifat 1,500,000 $r. ^3riorttâtê=
aftien unb 1,000,000 gr. btereinbatbprojentige 0bli»
gationen §ur öffentlichen ©ubffription. lieber bie @nt»

ftehung ber ©efeHfdjaft haben mir bereits ait anberer
©telle berfdjiebene Élitteilungen gebracht. der 3eidp
nungêpreiS ber ißrioritätSaftieu beträgt 525 gr. für
bie Sfftie zu 500 $r. nominal, ber ber Obligationen
ift pari. die Südja^lung beg Slnlei^enS geftf)iet)t bon
©nbe 1915 an burd) jätjrlid^e SluSlofungen bis ©nbe
1929, ebentuetl burd) Scrftärfung ber jährlichen 2luS=

lofuitgen innerhalb eines Eür^eren geitraumeg. der
SerroaltungSrat beftet)t auS: ^5räfibent £>. ©d)ärer,
2lrd)itett, Jorgen; Sizepräfibent ®. ©toffel, ÜRationalrat,
Setlingona. SBeitere SJätglieber : ©. 2lebli=®oenig, Sau»
Unternehmer, ©nnenba; 3- Slanfart, delegierter beS

SerroaltungSrateS ber Sanca beüa ©bijjera 3taliana,
Sugano ; dr. ®. SKotta, Sationatrat, 3lirolo j 0. Sitter,
direftor beS @d)raeizerifchen Santberein, Safel; 3-
Softhänbler, 3ngenieur bon ber £Çirma 3ltb. Sufi & ©ie.,
Safel; dr. $. ©djmib, SlbboEat, Stltorf ; @. 2öald)er=
©aubp, 2lrd)iteft, SapperSmil.

Sautneifterberbanb ©hur. Unter biefer Sezeid)nung
hat ftdh ein gufammenjchlufj jämilicher ©hurer Sau»
firmen bofljogen. ßmed beS SerbanbeS ift ein einbeit»
lidheS Sorgehen zur äBaljcung ber 3ntereffen beS Sau»
getoerbeS unb bie ©teUungnaljme ju einfdhlägigen
öffentlidjen gragen.

ißlanfonfurrenj für îmê Sörfetigehöube in Safel.
daS ißceiSgerid&t hat testen äftontag unb dienStag bie

eingegangenen 61 ißrojefte geprüft unb bie ißceife ber»
teilt mie folgt:

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer füotoren
von '/s—6000 PS. 2066b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—6000 PS

Kohl enverbrauch für nur P/2—3 Cts. per PS und Stunde.

©inen erften Sretë bon gr. 1600 bem projette mit
bem ÛJÎotto „Sörfepläfcli", Serfaffer §err Herrmann
SBeibeli, SIrchitett bon Oberhofen (dhurgau),
zurzeit in 3Rannheim, in ©ocietät mit §errn fRobert
Sijd)off, Slrdhiteft.

©inen gtoeiten ^)3reiS bon gr. 1200 bem fßrojefte
mit bem SDÎotto „Safob ©arbad) I", Serfaffer §err
©manuel ©rladher, 3Ir(^iteft, zurzeitinStuttgart.

©inen ^toeiten ißreis bon gr. 1200 bem HScojetle
mit bem üRotto „La bourse ou la vie", Serfaffer §err
@rtoin|)eman in Safel.

©inen britten ifkeig bon gr. 1000 bem fßrojefte
mit bem ÜJlotto „©piel", Serfaffer bie 3Ir<hitetten
Somang nnb Sernoulli in Safel.

ferner tourbe bag ^Srojeft mit bem SDÎotto „Saxler
dppug" jum Slntauf empfohlen unb œurben mit ©hren»
melöungen öebadjt bie ^ßrojette mit ben 9Jîottoê „drabi»
tion", „Sofa", „©latteig", ,,©t. ©eorg" unb „Tempora
mutantur".

©ämtliche fêonïurrengprojefte toerben big SJÎitttnoçh
ben 8. gebruar jemeilen bon bormittagg 9 Uhr big
abenbg 5 Uhr im hinteren ©aale beg ©eœerbemufeumg,
©palenborftabt 2, jur Seftcptigung burd) bag fßublifum
auggeftedt fein.

gür etn ïantonaleê ©retfetmfhl in ©olothurn hat
$err ÜÄunjinger=§irt in ©olDthurn bem üon ber ®e»

meinnüpigen ©efeUfchaft bafür beftedten Komitee bie
hochherzige ©abe bon 100.000 fj-r. überreicht. 3m
ganjen flehen nun 200,000 gr. zur Setfägung unb eg
foQ mit ber ©rftellung beg 2lfplg f of ort begonnen
toerben.

©(huh ber SJrbettëmifligen beiStreifS. derßuzerner
Segierunggrat ändert ftdj in feinem Seridjt über bie
SJÎotion Slattner betr. ben ©<hu| SlrbeitgtoiHiger bei
©treifgelegenheiten bäht", bafj ein befonbereg ©treifgefe^
unnötig fei unb bie beftehenben gefe^lidjen Seftimmungen
gegen àugfchreitungen genügen, gür bie ©tabt Suzern
tonnte nötigenfaQg eine ißoiizeiüerorbnung jelfert. da»
gegen mill ber Segierunggrat bie grage prüfen, ob ein
befonbereg Sermittlunggoerfahren für Den Danton ein»
Zuführen fei.

2lufnahute bon Sehrltngen in bie Sehrwerfftätten ber
©tabt Sem. 3'iir bie näthfteg ^cühjahr in ben Sehr»
roertftälten ber ©tabt Sern beginnenben Sehrturfe für
©chreiner, ©d)lofier, Spengler, SJiechanifer
merben Vlnmelbungen bon heute ab entgegengenrmmen.
der Unterrichtgpian ber ©chreiner» unb ©djlc,,_c»2Ib=
teilung ftejt neben allgemeiner Serufgbilbung eine billige
Serüdftdhtigung ber gegentoärtigen funftgetoerblidhen
Seftrebungen bor, mährenb betfenige ber ©pengier»
Slbteilung foroopl bie Sabenarbeit berüdfftcjtigt, alg audh
ber Sauarbeit in ber ^Sraçtô unb burd) ©pezialfurg

1111111111111111 o
E. Beck

Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
- la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711
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kumulativen Prioritätsaktien auch eine angemessene
Verzinsung des Stammaktienkapitals in Aussicht zu
nehmen gestatten.

Von Samstag den 28. Januar bis Montag den
30. Januar brachte das unter Leitung des Schweizer.
Bankverein stehende Syndikat 1,500,000 Fr. Prioritäts-
aktien und 1,000,000 Fr. viereinhalbprozentige Obli-
gationen zur öffentlichen Subskription. Ueber die Ent-
stehung der Gesellschaft haben wir bereits an anderer
Stelle verschiedene Mitteilungen gebracht. Der Zeich-
nungspreis der Prioritätsaktien beträgt 525 Fr. für
die Aktie zu 500 Fr. nominal, der der Obligationen
ist pari. Die Rückzahlung des Anleihens geschieht von
Ende 1915 an durch jährliche Auslosungen bis Ende
1929, eventuell durch Verstärkung der jährlichen Aus-
losuugen innerhalb eines kürzeren Zeitraumes. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Präsident H. Schärer,
Architekt, Horgen; Vizepräsident G. Stoffel, Nationalrat,
Bellinzona. Weitere Mitglieder: C. Aebli-Koenig, Bau-
Unternehmer, Ennenda; I. Blankart, Delegierter des

Verwaltungsrates der Banca della Svizzera Italians,
Lugano; Dr. G. Mvtta, Nationalrat, Airolo; O. Ritter,
Direktor des Schweizerischen Bankverein, Basel; I.
Roßhändler, Ingenieur von der Firma Alb. Büß «k Cie.,
Basel; Dr. F. Schmid, Advokat, Altorf; E. Walcher-
Gaudy, Architekt, Rapperswil.

Perb lmdsweleit.
Baumeisterverband Chur. Unter dieser Bezeichnung

hat sich ein Zusammenjchlnß jämllicher Churer Bau-
firmen vollzogen. Zweck des Verbandes ist ein einheit-
liches Vorgehen zur Wahrung der Interessen des Bau-
gewerbes und die Stellungnahme zu einschlägigen
öffentlichen Fragen.

Verschiedenes.
Plankonkurrenz für das Börsengebäude in Basel.

Das Preisgericht hat letzten Montag und Dienstag die

eingegangenen 61 Projekte geprüft und die Preise ver-
teilt wie folgt:

Kà8màii-fàil( llà
Filiale ZLüniok.

voll 6000 x>8, L066K

tür Kss, Lsll2ill, ?etrotsllm, Spiritus etv.
Hvuests Xonstràtioii wit, bis <ià

unei-i-eÎOkî geningsn, Vi'ennstottvsi'knsuvk.
keimn-, sà>-l.ànioliilen. 8«8Ntàn.

Knsîtgssmoîoi'en von k—KW ?8

XobtsllvsrbrAuob kür uur l'/s—3 llts. per ?8 ullà Stuuâs.

Einen ersten Preis von Fr. 1600 dem Projekte mit
dem Motto „Börseplätzli", Verfasser Herr Herrmann
Weideli, Architekt von Oberhofen (Thurgau),
zurzeit in Mannheim, in Societät mit Herrn Robert
Bischoff, Architekt.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „Jakob Sarbach I", Verfasser Herr
EmanuelErlacher, Architekt, zurzeit in Stuttgart.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „1^ doursa ou la vis", Verfasser Herr
ErwinHeman in Basel.

Einen dritten Preis von Fr. 1000 dem Projekte
mit dem Motto „Spiel", Verfasser die HH. Architekten
Romang und Bernoulli in Basel.

Ferner wurde das Projekt mit dem Motto „Basler
Typus" zum Ankauf empfohlen und wurden mit Ehren-
Meldungen bedacht die Projekte mit den Mottos „Tradi-
tion", „Rosa", „Glatteis", „St. Georg" und „Dempora
mutautur".

Sämtliche Konkurrenzprojekte werden bis Mittwoch
den 8. Februar jeweilen von vormittags 9 Uhr bis
abends 5 Uhr im Hinteren Saale des Gewerbemuseums,
Spalenvorstadt 2, zur Besichtigung durch das Publikum
ausgestellt sein.

Für ein kantonales Greisenasyl in Solothurn hat
Herr Munzinger-Hirt in Solothurn dem von der Ge-
meinnützigen Gesellschaft dafür bestellten Komitee die
hochherzige Gabe von 100.000 Fr. ü erreicht. Im
ganzen stehen nun 200,000 Fr. zur Verfügung und es
soll mit der Erstellung des Asyls sofort begonnen
werden.

Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks. Der Luzerner
Regierungsrat äußert sich in seinem Bericht über die
Motion Blattner betr. den Schutz Arbeitswilliger bei
Streikgelegenheiten dahin, daß ein besonderes Streikgesetz
unnötig sei und die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
gegen Ausschreitungen genügen. Für die Stadt Luzern
könnte nötigenfalls eine Polizeiverordnung helfen. Da-
gegen will der Regierungsrat die Frage prüfen, ob ein
besonderes Vermittlungsverfahren für den Kanton ein-
zuführen sei.

Aufnahme von Lehrlingen in die Lehrwerkstätten der
Stadt Bern. Für die nächstes Frühjahr in den Lehr-
Werkstätten der Stadt Bern beginnenden Lehrkurfe für
Schreiner, Schlosjsr, Spengler, Mechaniker
werden Anmeldungen von heute ab entgegengenommen.
Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlo,,.r-Ab-
teilung sieht neben allgemeiner Berufsbildung eine billige
Berücksichtigung der gegenwärtigen kunstgewerblichen
Bestrebungen vor. während derjenige der Spengler-
Abteilung sowohl die Ladenarbeit berücksichtigt, als auch
der Bauarbeit in der Praxis und durch Spezialkurs

r r l r » Q

WZ. Itvâ
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Voisptioi! raivpkoll
l'elexramm-^lire8S6 :
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im geif^nen gebübrenb Stedjnung trägt. Die ®a§> unb
2Bafferleitungg«3nftalI(itwtt bilbet einen weiteren 3®®'8
beg Sehrprogratnmg. Der Unterricht in ber ÜDtechanifer*
Abteilung umfaßt Siein* unb teilweife ouch @roh*2Re=
dhanit. Sie begwedl tüchtige Vorarbeiter hetangugieljen,
aber auch auf technische Stubien borgubereiten.

Anmelbungen finb an bie DireEtion ber SehrwetE*
ftätten in Vern, Sorraineftrafee 3, gu richten unb mit
bem @eburt$f<hein unb ben legten ©djutgeugniffen beg

Aufgunehmenben gu begleiten.
Die DireEtion ber Anftalt erteilt jebe wünfctjbare

AugEunft über bie näheren Vebingungen.

fÇort mit ben ©troöbächern Der VSortlaut beg oon
ben Sungfreiftnnigen ©olothurnê lancierten Snifiatio*
begehreng betreffenb ©trohbachprämien ift folgenber:

„Dag fantonale @efe§ betreffenb bie ©ebäube-
Vranböetficherung unb bie geuerpolijei bom 29. Dît.
1899 foü bahin ergängt werben, bah in bagfelbe eine

Veftimmung aufgenommen wirb beg Snhatieg, bah ber
Staat benjenigen |>augeigentümern, welche bie Vebach*
ung ihrer gang ober gum îeil weicfo etngebedieri @e*
bäube befeitigen, aug ber VranbaffeEurrangfaffe einen
angemeffenen Veitrag an bie Soften ber UmbecEung
berabfolgt."

Diefeg Snitiafibbegehren wirb fchon beghalb üiele
greunbe ftnben, alg eg burch feine oolfgwirtfchafiliche
Vebeutung namentlich ber wenigbegüterten Veüölferung
gu gute Eommt unb burch feine fpäiere ©infepng in
gefepdje Sraft eine Verminberung ber VranbfäÖe gur
fyolge haben wirb, unb baburch eine §erabfe|ung ber
Verfttherunggprämie ermöglicht werben Eann.

SBaffertoerforgung Larberg. Die ©emeinbeberfamm*
lung genehmigte einen üom ©emeinberat mit ber Ort*
fchaft üpfj abgefchloffenen Saufuertrag für ein SEBaffer=

quantum bon 400 SDÎinutenliter gwecfg ©inridhtung
einer SBafferberforgungganlage in genannter Drtfdjaft.
Severe behält [ich bor, innert bem 3®üraum bon 20
Sahren weitere 200 Siter noch gu Eaufen. Die Ab*
gweigung bon ber Aarberger SOBafferleitung erfolgt im
Afpi bei ©eeborf. Die SSafferleitung bon Larberg würbe
bon nun an fedhg Drtfchaften mit DrinEwaffer berfehen.
©ie hat ftch auch in ben trodenften Reiten aufg befte
bewährt. Die Quellen liegen am fßorbabhange beg
grieniêbergeg.

Vapiertnahcrfhule. Der Verein Deutfcher Vapier*
fabriEanten hat in feiner (Seneralberfammlung befdhloffen,
eine Vapiermadherjchule anbagDechniEuminAlten*

bürg angugliebem, fobafj bon Dftern ab getrennte
Abteilungen für SKafchinenbau, ©leltroiechni! unb Rapier«
techni! hefteten. Dah bag DedEptiEum auch fonft mit
ber 3«it boranfchreitet, geht baraug h®rbor, ba| bon
Dftern an bie Vorträge über Dampfturbinen, ihrer
fteigenben VJidhtigEeit entfprechenb, bebeutenb erweitert
unb Vorträge über AutomobiltechniE neu eingefchoben
werben foden.

Sine neue Art ber Drinfwafferreimgung, bie fowotjl
au Elcinen ÜBaffermengen wie in großen ©ammelbeden
angewan bt werben Eann, wirb burch &®rt ©nglänber
(SJrogbenor befchrieben. Dag 9J?ittel gur ^Reinigung ift
blaueg Vitriol ober fihwefelfaureê Supfer. ©g ift feit
langem befannt, bah bag Supfer für VaEterien löblich
ift, aber feine Anwenbung ift immer burçh bie Veforg*
nig berhinbert warben, bah öer gur Vernietung folcher
Sebewefen nötige Vetrag in gleicher äöeife auch fü* ^6"
Söienfchen fchäblich fein würbe. 9îun ift aber bnrch bie
Arbeiten beg ameriEanifchen ©hemtEerg Dr. SDÎoore be*

wiefen warben, bah man Supfer itt einer berart ge=

löfteu gorm betiupn Eann, bah für äJtenfchen unb
Dicre gang harmlog wirb unb bo<h Eräftig genug wirEt,
um bie Seime bon ©hotera unb Dpphug, fowie auch
SJtüdenlarben unb berartige Sebewefen in wenigen
©tunbeu gu töten. @g wirb auch behauptet, bah bag

Verfahren mit gleicher SBirEfamEeit unb Sicherheit gur
Vefreiung ber ÜKild) bon Seimen berwertet werben
Eann. $ur Veranfchaultchung ber Sraft beg Supferg
gur Vernichtung bon VaEterien wirb auch i<h erwähnt,
bah fold^e Drganigmen fich niemalg auf Supfermüngen
finbeu, bagegen in groher ÜKenge auf ©ilbermitngen.
Auch foden Arbeiter in ber Supferinbnftrie gegen an=
ftedenbe SranEheiten gefeit fein. Der Verfaffer ftetlt
eublich noch bie grage, oh eg weife gewefen fei, ben
alten Eupfertien DeeEeffel abgufdjaffen, ber in ber be=

fchriebenen Vichtung einen ungeahnten Vorgug befeffen
haben bürfte. SebettfaUg wirb man bem neuen Ver*
fahren gegenüber bie forgfältigfte Sßrüfung für not*
wenbig galten, weil eg borläufig fo fcheinen Eönnte,
alg ob man auf biefe SBeife ben Deufel mit Veelgebub
bertreiben würbe, inbem man an bie ©telle ber bon
ben VaEterien brofjenben ®efal)r bie einer Vergiftung
burch Supferbitriol fefct.

Verichtigung. 8n bem Artifel „Aug ber fßrajig"
(Vaumeler'g ©chraubleimgwingen) ift ein finnftörenber
Drudfehler flehen geblieben. Sn V"f- 1 foü h®^"-
Dag 3"fammenEe'ilen ber gugen fällt weg, anftatt
bag 3afammenleimen.

MMCWMWMMWMMM IAMMWMMMMAI

WT Leicht
MF* Billig

P3fT Unübertroffen.
Grosses, permanentes Lager von einigen hundert Stück.

daher stets rasche, prompte Lieferung.

Rob. 3acob & C^, Winterthur
H|||||I«M" 2um Ghalgarfen. «mi,h—— (MCI
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im Zeichnen gebührend Rechnung trägt. Die Gas- und
Wafserleitungs-Jnstallation bildet einen weiteren Zweig
des Lehrprogramms. Der Unterricht in der Mechaniker-
Abteilung umfaßt Klein- und teilweise auch Groß-Me-
chanik. Sie bezweckt tüchtige Vorarbeiter heranzuziehen,
aber auch aus technische Studien vorzubereiten.

Anmeldungen sind an die Direktion der Lehrwerk-
statten in Bern, Lorrainestraße 3, zu richten und mit
dem Geburtsschein und den letzten Schulzeugmsssn des

Aufzunehmenden zu begleiten.
Die Direktion der Anstalt erteilt jede wünschbare

Auskunft über die näheren Bedingungen.

Fort mit den Strohdächer»! DerWonlaut des von
den Jungfreisinnigen Solothurns lancierten Initiativ-
begehrens betreffend Strohdachprämien ist folgender:

„Das kantonale Gesetz betreffend die Gebäude-
Brandversicherung und die Feuerpolizei vom 29. Okt.
1899 soll dahin ergänzt werden, daß in dasselbe eine

Bestimmung aufgenommen wird des Inhaltes, daß der
Staat denjenigen Hauseigentümern, welche die Bedach-
ung ihrer ganz oder zum Teil weich eingedeckten Ge-
bände beseitigen, aus der Brandassekurranzkasse einen
angemessenen Beitrag an die Kosten der Umdeckung
verabfolgt."

Dieses Jnitiativbegehren wird schon deshalb viele
Freunde finden, als es durch seine volkswirtschaftliche
Bedeutung namentlich der wenigbegüterten Bevölkerung
zu gute kommt und durch seine spätere Einsetzung in
gesetzliche Kraft eine Verminderung der Brandfälle zur
Folge haben wird, und dadurch eine Herabsetzung der
Versicherungsprämie ermöglicht werden kann.

Wasserversorgung Aarberg. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte einen vom Gemeinderat mit der Ort-
schast Lyß abgeschlossenen Kaufvertrag für ein Wasser-
quantum von 490 Minutenliter zwecks Einrichtung
einer Wasserversorgungsanlage in genannter Ortschaft.
Letztere behält sich vor, innert dem Zeitraum von 20
Jahren weitere 200 Liter noch zu kaufen. Die Ab-
zweigung von der Aarberger Wasserleitung erfolgt im
Aspi bei Seedorf. Die Wasserleitung von Aarberg würde
von nun an sechs Ortschaften mit Trinkwasser versehen.
Sie hat sich auch in den trockensten Zeiten aufs beste
bewährt. Die Quellen liegen am Nordabhange des
Frienisberges.

Papiermacherschule. Der Verein Deutscher Papier-
sabrikanten hat in seiner Generalversammlung beschlossen,
eine Papiermacherschule an das Technikum in Alten-

bürg anzugliedern, sodaß von Ostern ab getrennte
Abteilungen für Maschinenbau, Elektrotechnik und Papier-
technik bestehen. Daß das Technikum auch sonst mit
der Zeit voranschreitet, geht daraus hervor, daß von
Ostern an die Vorträge über Dampfturbinen, ihrer
steigenden Wichtigkeit entsprechend, bedeutend erweitert
und Vorträge über Automobiltechnik neu eingeschoben
werden sollen.

Eine neue Art der Trinkwasserreinigung, die sowohl
an kleinen Waffermengen wie in großen Sammelbecken
angewandt werden kann, wird durch den Engländer
Grosvenor beschrieben. Das Mittel zur Reinigung ist
blaues Vitriol oder schwefelsaures Kupfer. Es ist seit

langem bekannt, daß das Kupfer für Bakterien tödlich
ist, aber seine Anwendung ist immer durch die Besorg-
nis verhindert worden, daß der zur Vernichtung solcher
Lebewesen nötige Betrag in gleicher Weise auch für den
Menschen schädlich sein würde. Nun ist aber durch die
Arbeiten des amerikanischen Chemikers Dr. Moore be-

wiesen worden, daß man Kupfer in einer derart ge-
lösten Form benutzen kann, daß es für Menschen und
Tiere ganz harmlos wird und doch kräftig genug wirkt,
um die Keime von Cholera und Typhus, sowie auch
Mückenlarven und derartige Lebewesen in wenigen
Stunden zu töten. Es wird auch behauptet, daß das
Verfahren mit gleicher Wirksamkeit und Sicherheit zur
Befreiung der Milch von Keimen verwertet werden
kann. Zur Veranschaulichung der Kraft des Kupfers
zur Vernichtung von Bakterien wird auch noch erwähnt,
daß solche Organismen sich niemals auf Kupfermünzen
finden, dagegen in großer Menge auf Silbermünzen.
Auch sollen Arbeiter in der Kupferindustrie gegen an-
steckende Krankheiten gefeit sein. Der Verfasser stellt
endlich noch die Frage, ob es weise gewesen sei, den
alten kupfernen Teekessel abzuschaffen, der in der be-

schriebenen Richtung einen ungeahnten Vorzug besessen

haben dürfte. Jedenfalls wird man dem neuen Ver-
fahren gegenüber die sorgfältigste Prüfung für not-
wendig halten, weil es vorläufig so scheinen könnte,
als ob man auf diese Weise den Teufel mit Beelzebub
vertreiben würde, indem man an die Stelle der von
den Bakterien drohenden Gefahr die einer Vergiftung
durch Kupfervitriol setzt.

Berichtigung. In dem Artikel „Aus der Praxis"
(Baumeler's Schraubleimzwingen) ist ein stnnstörender
Druckfehler stehen geblieben. In Pos. 1 soll es heißen:
Das Zusammen keil en der Fugen fällt weg, anstatt
das Zusammenleimen.
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